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• Dieser Bergmann in Paradetracht mit geschulterter 
Barte, mit Kniebügeln und Bergleder befindet sich als 
Wasserzeichen in einem um 1800 im Erzgebirge 
verwendeten Papier. Die Figur ist in Originalgröße 
wiedergegeben, die Konturen wurden lediglich nach­
gezogen. Das bergmännische Wasserzeichen auf 

Seite 3 wurde, wie auch die folgenden, schwarz auf 
weiß gedruckt. Es handelt sich um ein 1855 in 
Hannover verwendetes Zeichen mit dem nicht ab­
gebildeten Gegenzeichen HOA N 4. Die Originalbreite 
des Schriftzuges beträgt 13,9 cm 
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IN DIESEM HEFT: 

Wisso Weiß, Leipzig : 
Wasserzeichen mit bergmännischen Motiven 

Werner Quellmalz, Dresden: 
Zur Materialfrage bergmännischer Handsteine 
der Renaissance. Untersuchungen eines 
Handsteins aus dem Grünen Gewölbe zu 
Dresden 

Hans Niekrawietz, Wangen: 
Nächtliche Arbeiterstadt. Eine Industrie­
Impression 
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Hans Niekrawietz, Wangen: 
Seite 3 Himmel des Ostens 

Hans Burose, Clausthai-Zellerfeld: 
Die ltter schenket uns den allerbesten Segen. 
Die bergbauliehen Hinweise in den Gesang­
büchern von Thalitter 

Seite 14 Horst Koch, Siegen : 
Gonderbach. Glanz und Niedergang der 
Wittgensteiner Blei- und Silbererzgrube 

Seite 19 Kulturumschau 
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Ab b i I dun g sve rze ich n i s: S. 1-13 Dr. Wisso Weiß, Leipzig; S. 14-16 Vereinigung der Freunde von Kunst und Kultur 
im Bergbau e. V., Bochum ; S. 17 Verfasser; S. 20-22, 24, 25 Verfasser; S. 27 Dr. Anne Winkelmann, Bochum (aus Eduard 
Heuchler: Des Bergmanns Lebenslauf, Freiberg 1867) ; S. 30-32, 35 Horst Ko·ch , ·siegen; S. 34 Reinhard Siegel, Brecker­
feld, mit freundlicher Genehmigung der Zeitschrift WestfalenspiegeL 

Ti t e I b i I d : Wasserzeichen der Papiermühle Steyr in Oberösterreich, Wappen der lnnerberger Hauptgewerkschaft mit den 
Initialen des Papiermachers Ferdinand Pock, verwendet 1705/ 1710, Originalbreite 9,9 cm. 


